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Wer als Patient ins Krankenhaus
kommt weiß, um seine Gesundheit
kümmern sich Ärzte und Pflegekräf-
te. Was viele nicht wissen: Sie kön-
nen auch außerhalb eines Kranken-
hausaufenthalts auf professionelle
Beratung über eine geeignete Pflege
zurückgreifen und das sogar kosten-
frei. Im Klinikum Ludwigshafen ha-
ben die Pflegekräfte im Jahr 2006
das GesundheitsBeratungsZentrum
(GBZ) eingerichtet. Telefonische
Auskunft und ein wechselndes
Kursangebot mit praktischen Übun-
gen sollen Antworten auf die wich-
tigsten Fragen der Betroffenen ge-
ben.

Im Zusammenhang mit Pflegebe-
dürftigkeit beziehungsweise einer
Erkrankung tauchen bestimmte
Themen immer wieder auf. Dabei
geht es beispielsweise um das richti-
ge Mobilisieren und Lagern von
pflegebedürftigen Angehörigen oder
um das Vermeiden von Druckge-
schwüren. Auch die richtige Ernäh-
rung im Alter oder bei speziellen Er-
krankungen spielt eine Rolle. Die
spezielle Ernährung über eine Ma-
gensonde kann Fragen aufwerfen,
ebenso der Umgang mit chroni-
schen Schmerzen. Darauf haben
sich Pflegekräfte des Klinikums Lud-
wigshafen eingestellt. Sie informie-
ren, beraten und leiten an auf der
Basis bewährter Pflegekonzepte.

Kursprogramm des GBZ:
Bereits im fünften Jahr bietet das

GBZ unter dem Motto "Wie pflege
ich meine Angehörigen zu Hause?"

Kurse an. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Sechs Themenschwerpunkte
aus dem Bereich der Pflege dienen
als Kompetenztraining für pflegen-
de Angehörige, aber auch für Betrof-
fene, die ihre gesundheitliche Situa-
tion verbessern möchten. Die Do-
zentinnen richten sich bei den prak-
tischen Tipps und Übungen nach
den Wünschen der Teilnehmer/in-
nen.

Mobilisieren, Bewegen und La-
gern von pflegebedürftigen Angehö-
rigen

Dabei geht es um Drehen und Be-
wegen im Bett, sichere Wechsel zwi-
schen Bett und Stuhl sowie Mög-
lichkeiten zum entspannten Liegen.
Isolde Helfmann, Trainerin für Kin-
ästhetik, bietet in diesem Jahr noch
zwei dreiteilige, aufeinander aufbau-
ende Kurse an: 12., 19., 26. Oktober
2010 sowie 30. November, 7. und
14 Dezember 2010.

Kontinenz-Förderung: Vermittelt
werden anatomische Grundlagen
bei Blasenschwäche und pflegeri-
sche Möglichkeiten zur Förderung
der Harnkontinenz. Das Kurspro-
gramm von Pflegeexpertin Claudia
Schwartz ist für dieses Jahr abge-
schlossen, 2011 geht es weiter.

Umgang mit Schmerzen - Ent-
spannungstechniken

Die Kursteilnehmer/innen erhal-
ten die Möglichkeit, in einige Ent-
spannungsmethoden hinein zu
schnuppern und diese praktisch
auszuprobieren. Die beiden Dozen-
tinnen Denise Hans, Diplompsy-

chologin, und Christine Winczy,
Lehrerin für Pflegeberufe, vergeben
Kurstermine auf Anfrage.

An einem Informationsabend er-
halten die Teilnehmer/innen pflege-
fachliche Einblicke in die natürli-
chen Funktionen und Bedürfnisse
der Haut. So können sie eine gute
Produktauswahl treffen und mit der
täglichen Hautpflege zur Gesunder-
haltung des Pflegebedürftigen bei-
tragen. Auch die besonderen Bedürf-
nisse der Altershaut und bei Haut-
reizungen aufgrund von Inkonti-
nenz werden bei Bedarf angespro-
chen. Pflegeexpertin Claudia
Schwartz hält das Seminar am 28.
September 2010.

Vermittelt werden Grundlagen
der Ernährung sowie Informatio-
nen, wie das Körpergewicht wäh-
rend oder nach einer Krebserkran-
kung stabil gehalten werden kann.
Die Dozentin geht auch darauf ein,
auf welche Besonderheiten bei der
Ernährung zu achten ist. Der Kurs

mit Zeljka Vidovic, Gesundheits-
und Krankenpflegerin sowie Ernäh-
rungsberaterin, ist für 20. Oktober
2010 terminiert.

Palliative Care - das Leben mit ei-
nem Schwerstkranken zuhause ge-
stalten

Der Alltag mit einem schwerst-
kranken Menschen stellt die Ange-
hörigen häufig vor vielfältige He-
rausforderungen. Der Kurs soll bei
der Bewältigung dieser besonderen
Situation Unterstützung bieten. Zur

Sprache kommen Themen wie Um-
gang mit Schmerzen, Ernährung,
Patientenverfügung und Entspan-
nungstechniken. Dozentin Christa
Pleines ist Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin sowie Fachkraft für
Palliativ-Care. Für den Kurs hat sie
vier Abende vorgesehen. Die Termi-
ne - voraussichtlich im November

2010 - werden rechtzeitig bekannt
gegeben.

Informationen und Anmeldung:
Alle Kurse finden von 17.30 bis

19 Uhr im Klinikum Ludwigshafen,
Bremserstraße 79, im Haus SWH,
entweder im großen Saal im Erdge-
schoss oder im Schulsaal 2 im Un-
tergeschoss statt. Ein Zugang von
der näher gelegenen Pettenkofer-
straße ist möglich. Bei den Kursen
wird um verbindliche Anmeldung
bis spätestens drei Tage vor Termin

gebeten - per Telefon oder E-Mail:
Das GBZ ist telefonisch erreich-

bar montags bis donnerstags von
9.00 bis 15.30 Uhr, freitags von
9.00 bis 13.00 Uhr, Telefon: 0621 /
503-2340.

Ansprechpartnerin: Bianca
Kautz, Gesundheitsmanagerin,
E-Mail: kautzb@klilu.de

Silke Kraus aus Ludwigshafen hält
den Atmen an, denn am Sprungge-
lenk ihrer Hündin Sina tummeln
sich gerade zwei agile Hirudo medi-
cinalis - zu deutsch - „medizinische
Blutegel " und suchen eine Stelle, wo
sie ihren heilenden Biss anbringen
können.

Eigentlich hat die Ludwigshafene-
rin damit gerechnet, dass ihre Hün-
din die Blutegel tot beißt. Doch das
Gegenteil ist der Fall, die Hündin
legt sich entspannt zurück und lässt
die beiden Egel ihrer Arbeit walten.

Hundephysiotherapeutin Carola
Wolf, die oft mit Blutegeln arbeitet,
hat die Halterin im Vorfeld beru-
higt: „Bisher hat noch kein Hund ei-
nen Blutegel gefressen. Sie scheinen
zu spüren, dass die Behandlung Lin-
derung verschafft."

Silke Kraus entspannt merklich
und ist froh, dass sie sich für eine
alternative Heilmethode entschie-
den hat. Und wirklich, nach der Be-
handlung läuft ihre Hündin auch
wieder deutlich besser als vorher.

Was für die Hundehalterin gro-
ßes Neuland ist, ist für die Franken-

thalerin Carola Wolf ein kleiner Be-
reich ihres Behandlungsangebotes.
Was für den Mensch der Kranken-
gymnast ist, ist für Hunde die ausge-
bildete Therapeutin.

Beim Mensch stehen oft Verspan-
nungen und Bandscheibenvorfälle
ganz oben in der Leidensliste.

„Beim Hund ist die Arthrose die
Volkskrankheit Nummer eins", so
Carola Wolf, „denn die meisten
Folgeerscheinungen der Skeletter-
krankungen, das können zum Bei-
spiel Hüft- oder Ellbogendysplasie
sein, ist über kurz oder lang die Bil-
dung von Arthrose."

Doch damit nicht genug, denn
Hundephysiotherapie ist vielseitig
anwendbar.

„Bei Muskelerkrankungen: wie
zum Beispiel Hartspann oder Mus-
kelschwund, kann die Physiothera-
pie äußerst hilfreich sein", erklärt
die Fachfrau und fährt fort, „auch
vor und nach Operationen! Mit
Muskelaufbau und Verbesserung
der Gelenkbeweglichkeit können
kürzere Heilungszeiten mit besse-
rem OP-Ergebnis erzielt werden. Im

Fall eines Kreuzbandrisses hat es
sich gezeigt, zeitnah nach der OP
physiotherapeutisch zu behandeln,
um eine effektivere Reha, schnelle
Schmerzlinderung und einen guten
Muskelaufbau zu gewährleisten.

Aber auch bereits davor ist eine
Behandlung sinnvoll, um die über-
beanspruchten Regionen aufgrund
der Schonhaltung zu entlasten."

Auch gesunde Sporthunde kön-
nen vom Hundephysiotherapeut
profitieren: „Hier lauten die Schlag-
worte: Muskelaufbau, Erhalt der Be-
weglichkeit, Konditionssteigerung,
sowie Entspannung und Lockerung
der beanspruchten Muskulatur."

Die Liste ließe sich endlos fortset-
zen. Auch Vierbeinern mitVerhal-
tensproblemen oder neurologi-
schen Störungen kann mit Hilfe der

Physiotherapie geholfen werden.
Hauptwerkzeug sind die Hände.
Durch Streichungen, Massagen,
Knetungen, Gymnastik, isometri-
schen Übungen und vielem mehr
kann den Tieren ein Stück schmerz-
freie Lebensqualität zurückgegeben
werden.

Auch Elektro- und Magnetfeld-
therapie sind beliebte Behandlungs-
möglichkeiten. Carola Wolf: „Na-
türlich muss auch der Hundehalter
seine Hausaufgaben machen. Er be-
kommt beispielsweise Massagegrif-
fe gezeigt, die er Zuhause anwenden
muss. Außerdem sollte eine enge
Zusammenarbeit mit dem Tierarzt

stattfinden. Über die Hundehal-
ter stehe ich in engem Kontakt mit
ihnen. Denn nur, wenn alle an ei-
nem Strang ziehen, können die bes-
ten Ergebnisse erzielt werden.“

Nähere Infos:

Carola Wolf, Zellerstraße 16, 67227

Frankenthal, Handy 0176 / 78 77 47 83

.www.pfotenwerk.de, Mail: info@pfo-

tenwerk.de

Praxisnaher Rat für
Patienten und Angehörige
GESUNDHEITSBERATUNGSZENTRUM: Im Klinikum gibt Pflege-Tipps

Bei Biss folgt Linderung
HUNDEPHYSIOTHERAPIE: Gesundheitsmaßnahmen für den Hund

Die Dozentinnen des GesundheitsBeratungsZentrums im Klinikum Ludwigshafen (v.l.n.r.) Zeljka Vido-
vic, Claudia Schwartz, Christa Pleines, Isolde Helfmann, Denise Hans und Christine Winczy

Bianca Kautz ist im Klinikum Ludwigshafen Ansprechpartnerin des
GesundheitsBeratungsZentrums.

Die Vierbeiner genießen die Hundephysiotherapie.


